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Deutschland führt berechtigte Beschwerde"
Die ganze Welt horcht auf die deutsche Kolonialforderung
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eg. London, 8. Oktober. Die englische Presse
bemerkt mit einem gewissen Unbehagen, daß
die deutschen Zeitungen die Kolonialforde»
rung auss neue erhoben und ausführlich be¬
gründet haben. Die Rede des südafrikani¬
schen Verteidigungsministers , die in Deutsch¬
land stark begrüßt worden ist, hat man in
England heute noch nicht ganz verdaut . Der
Beschluß der konservativen Parteikonferenz,
ganz entschieden gegen  die deutsche Ko¬
lonialforderung aufzutreten und für die Un-
Versehrtheit des Empire, zu dem man offen-
bar die gestohlenen deutschen Kolonien be¬
reits rechnet, obwohl sie nur unter Man-
datsverwaltung stehen, klingt da doch viel
angenehmer in den Ohren. Die „Times"
veröffentlichen nach der vermittelnden Stel-
lungnahme einiger englischer Wissenschaftler
und Kolonialsachverständiger eine Zuschrift
deS konservativen (I) Abgeordneten Amerh,
der natürlich die Auffassung seiner „Vor-
redner" mit lächerlichen Ausflüchten zu ent-
kräften sucht und zum Beispiel kühn behaup-
tet, die Eingeborenen fühlten sich unter
britischer Herrschaft wohler (!)
als unter deutscher. Eine glatte Lüge,  die
sogar von sachverständigen englischen Krei¬
sen schon des öfteren widerlegt worden ist.
Außerdem malt Amerh eine Gefährdung des
ganzen britischen Empire - Verteidigüngs-
shstems an die Wand.

Einzig der „Manchester Guardian " wendet
sich gegen  die Kolonialentschließung der
Konservativen  und nennt sie eine
englische Heuchelei.  Auf dem letzten
Parteikongreß haben sich, wie das Blatt sagt,
wenigstens noch einige kluge Konservative ge¬
weigert. Deutschlands Forderungen einfach
glatt abzulehnen. Heute sagen sie alle: „Wir
besitzen und behalten." Und doch führt
Deutschland eine berechtigte Be¬
schwerde,  nicht eine moralische und eine
wirtschaftliche, sondern eine politische Be¬
schwerde. Solange Großbritannien und
Frankreich ihre Kolonialrechte als Kriegs¬
beute und Privatbesitz ansehen, kann man
verstehen, daß Deutschland seinen Anteil zu
haben wünscht.

Die französische  Presse nimmt die

deutsche Kowntaflorderung ztemltch ernst.
Die „Republique" wundert sich über die zum
Teil so einsichtslose englische Haltung und
erhebt die Frage , ob diese sich wohl ändernwerde.

Vollkommene Zustimmung  findet der
deutsche Rechtsanspruch auf Rückgabe seiner
Kolonien in den ital , enischen  Blättern.
Die ganze Welt muß, sagt der „Mcfsaggero",
endlich begreifen, daß Deutschland aus dieses
Recht nicht zu verzichten gedenkt und seine
Ansprüche immer wieder Vorbringen wird.
Gegenüber den stichhaltigen deutschen Be¬
weisgründen stehen alle Einwände der
Gegenseite auf schwachen Füßen. Mt Recht
lehnt Deutschland den Gedanken ab, sich an
der Erschließung der Neichtümer anderer
zu beteiligen.

Zwei Drittel der gesamten Erde, sagt der
„Expreß Poranny " inWarschau ', befinden
sich in den Händen von neun Staaten . Unter
solchen Umständen ist es oberflächlich und
kurzsichtig, sich über die Unzufriedenheit der
Habenichtse zu beklagen.>„Voz de Espagna",

ein nationalspanisches Blatt  in
San Sebastian, erklärt ebenfalls, niemand
könne Deutschlands Besprecht an seinen
Kolonien bestreiten. Deutschland erhebe ja
nur auf sein geraubtes Eigentum Anspruch.

Srankwich Met zur See mller auf
Paris , 8. Oktober. Im Haushaltsplan 1938

ist, wie der „Figaro " meldet, eine Flotten-
bautranche von insgesamt 55 OVO Tonnen im
Gesamtwert von ungefähr 2,930 Milliar¬
den Franken  enthalten . Doch sollen im
nächsten Jahre nur 39 Millionen für eine
erste Tranche vorgesehen sein. Folgende Neu.
bauten sind geplant: 2 Flugzeugträger,
1 Kreuzer, 3 Torpedoboote. 3 leichte Tor-
Pedoboote, 5 U-Boote und 2 Motorschiffe. Wie
der Flottensachverständigedes Blattes hierzu
erläuternd schreibt, seien die beiden Flug»
zeugträger  die ersten, die die sran-
zöfische Kriegsmarine baue. Dieses Schiffs-
bauprogramm müsse in möglichst kurzem
Zeitraum durchgeführt werden.

Gewaltige Aufrüstung in Amerika?
Roosevelts Rede — Stimmungsmache für große Rüstungsanleihe

London, 8. Oktober. In größter Auf¬
machung meldet „Daily Mail ", daß die
Möglichkeit bestände, daß Amerika in kur¬
zem eine Rüstungsanleihe auflege und mit
einer gewaltigen Ausrüstung  be¬
ginne. Das Blatt vermutet, daß zu diesem
Zweck Präsident Noosevelt eine Sonder¬
sitzung des Kongresses einberufen werde, so¬
bald er nach Washington zurückgekehrt sei.
Auch in den Kreisen der City sei das Ge¬
rücht über eine solche amerikanische Nüstungs-
anleihe umgelaufen. In seinem Leitartikel
schreibt das Blatt dazu: Die Auflegung die¬
ser Rüstungsanleihe würde als eine bedeut¬
same Geste Amerikas gegenüber der übrigen
Welt zu werten sein. „Daily Mail " nimmt
diese Vermutung über die amerikanische
Ausrüstung zum Anlaß, die englische Ne¬
gierung aufzufordern, das britische Auf-
rüstungsprogramm  ebenfalls mit
aller Beschleunigung dnrchzusühren. „Daily
Telearavb " berichtet aus Washinaton . daß

Der Notenaustausch über Spanien
Die Italiens Antwort auch ausfällt , Frankreich öffnet die Pyrenäengrenze
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gl. Paris , 9. Oktober. Am Quai d'Orsay
ist man der Ansicht, daß Italiens Antwort
am Samstag in Paris eintressen wird. An-
Winend hat der italienische Außenminister
Traf Ciano dem französischen und dem eng¬
lischen Geschäftsträger am Donnerstagabend
einige Andeutungen über ihren Inhalt ge-
macht. Mit auffallender Bestimmtheit wird
nämlich in der Umgebung des französischen
Außenministeriums erklärt, daß die Antwort
Mussolinis sein Einverständnis mit Berlin
betonen, die Anerkennung General Francos
fordern und daran erinnern wird, daß
Deutschland und Italien schon mehrfach dem
Achtemmischungsausschuß Praktische Vor-
Ichlage zu dem Frciwilligenproblem gemacht
hatten. Es erscheine daher auch zweckmäßig,
oiese Angelegenheit im Nicht ein-
Alschnngsausschuß  selbst zu bespre.Herr.

In Paris ist ohne Zweifel die Tendenz
vorhanden, die italienische Antwort als Ab.
Ahnung  zu betrachten, um damit den
A ° bwa ..nd für eine Oeffnung der
«n̂ bnäengrenze  zu haben. In der
^arxistenpresse wird bereits erklärt, daß die
drenzöffnung in jedem Falle erfolgen werde,

„Oeuvre" hinzufügt, daß „selbstver-
südlich nur eine Oeffnung der französisch-

kipanischeu Grenze, dagegen keinesfalls
Eine Oeffnung der nach nationalspani-

!̂ .Ê e^ bieten führenden Verkehrswege in
welchem Erfolg die „Volksfront" be-

^as französische Außenministerium
st' E« Forderungen gefügig zu machen ver-
j - ki'. Nht daraus hervor, daß der sran-
- ' ' fche Botschafter in Valencia,

'ette . abberufen  werden kill.Her

Herberte Hane es gewagt, m Paris zu war¬
nen, alle Fäden zu General Franco abzu¬
reißen, da dessen Endsieg nicht zu verhindern
sei. Aus diesem Grunde siel der Botschafter
bei der „Volksfront" in Ungnade  Und soll
deshalb durch den französischen Gesandten
in Prag , Lacroix.  ersetzt werden.

Rom entlarvt die hinterhältige Taktik
„Gwrnalc d Jtalra ", Rom: Die in völliger

Uebereinstimmung mit der Auffassung, der
Reichsregierung ausgearbeitete italienische
Antwort auf den französisch-englischen Vor¬
schlag zu Dreier - Besprechungen über die
spanische Frage und insbesondere über die
Zurückziehung- der Freiwilligen wird viel¬
leicht noch am Samstag überreicht
werden und abermals die Bereitwillig¬
keit zur Zusammenarbeit  und zur
Klärung der Lage bestätigen. Die in London
und Paris sich zeigende Ungeduld ist ganz
ungerechtfertigt. Jedermann kann feststellen,
daß die betreffenden Fragen für London nur
daun ernsten und dringlichen Charakter an¬
nehmen, >venn ihre Lösung sich zugunsten
der Noten  auswirkt . Italien ist auf seine
viel brauchbareren Vorschläge zur Freiwil¬
ligenfrage nicht tage-, sondern monatelang
hingehalten worden, ohne deshalb die Ge¬
duld zu verlieren.

„Messaggero", Rom: Die ungeduldige Hai-
tung der englischen und französischen Regie-
rung ist nur zu verstehen, wenn man an¬
nimmt, daß die englische Regierung den Zeit¬
punkt für gekommen hält, um die Maske der
Nichteinmischung fallen zu lassen und zu er¬
klär« ,. e« sei für die englischen In-
teressen notwendig , daß nicht
General Franco Sieger  d «S spani¬
sch«, Kvi»g«S werde. — ,

auch in Amerikas Hauptstadt Gerüchte um¬
laufen, die besagen, daß der Haupt¬
grund der Noosevelt - Rede  in
Chikago der gewesen sei, ein riesiges
R 2 stung 8^1 r 0 gramm stimmung 8-
mäßig einzuleiten.  Man spricht in
Washington davon, daß die geplante Auf¬
rüstung nicht weniger als 500 Millionen
Pfund erfordern würde. Auch andere Lon¬
doner Blätter sind der Ansicht, daß Noose-
velts Rede in der Hauptsache diesem Zwecke
gedient habe.

Die „New Jork Times" melden aus
Washington, das amerikanische Marine¬
ministerium beabsichtige, Niesenflug-
bootc  in Bau zu geben, die ein Gewicht
von 50 bis 60 Tonnen und einen Flug¬
bereich von etwa 14000 Kilo¬
meter  hätten . Sie sollten mit vier Moto¬
ren mit je 1500 ?8  und eigener Kraftanlage
ausgerüstet werden. An Größe und Bestük-
kung überträfen sie alle bis jetzt von der
amerikanischen Flugwaffe verwendeten Ma¬
schinen. Die Baukosten beliefen sich je Flug¬
boot auf 1 Million Dollar.

Das amerikanische Kriegsministerinm be¬
stellte am Freitag bei -er Boeing Aircraft
Company 18 weitere Bombenflngzenge, die
unter dem Namen „Fliegende Festungen" be¬
kannt sind. Damit erreicht die Gesamtzahl
dieser größten viermotorigen Militärflug¬
zeuge der Welt 38. Sie kosten 2,5 Millionen
Dollar.

«ZANM « im W » MMN Ss !I» r
Washington, 8. Oktober. Am Donnerstag¬

abend wurden in Washington die Gesamt¬
zahlen der beträchtlichen amerikanischen
Rüstungsausfuhr während der letzten zwei
Jahre bekanntgegeben. Danach gewährte das
Staatsdepartement insgesamt 8612 Ausfuhr¬
lizenzen für Kriegsmaterialien im Gesamtwert
von 81 829 000 Dollar.

Es kauften Kriegsmaterial für 13 605 000
China als größter Kunde (meist
Militärflugzeuge) , 12195 000 S 0 wjetruß-
land,  2 343 000 Japan , 7462000 Argen¬
tinien als größter süoamerikanischer Käufer,
7406 000 Spanien als größter europäischer
Käufer.

Ein BrWMpaN
Htm - SsüMruWnd?

Paris, 8. Oktober. Der „Matin " ver¬
öffentlicht eine Meldung der Radio-Agentur
aus Nanking, wonach der Militärattache der
sowjetrussischen Botschaft, General Leppis, am
Donnerstag plötzlich im Flugzeug
nach Moskau abgereist  sei , um den
Sowjet-Botschafter in China, der vor einer
Woche Nanking bereits verlassen hatte, zu
treffen. In diesem Zusammenhang läuft, so
heißt eS in der Meldung, hartnäckig das
Gerücht um, daß China imvegriffsteht,
«ine « Beistandspakt mit Sowjet»
rußlsnd «Lrnichlirken

Tag - er kchwü- i/cherr
SrMhee in Siaitgaei

Von t-susmtsleiter  IIob er , Dl. 6. N.
Seit 1933 treffen sich am ersten Sonntag

nach dem Erntedankfest des deutschen Vol¬
kes die schwäbischen Erzieher zu ihrem Gau-
tag in Stuttgart.  Dieser Tag ist für
sie auch schon ein Stück des neuen national,
sozialistischenBrauchtums geworden und
auch Ausdruck dafür , wie wir unsere Arbeit
nach den jahreszeitlichen Rhythmen ausrich-
ten. Die Zeit nach dem Abschluß der Ernte
bedeutet für die Schule den Beginn der un¬
unterbrochenen und vertieften Arbeit auf
unterrichtlichem und erzieherischem Gebiet.
Nichts ist aber für den Erzieher wichtiger,
als gerade um den Beginn dieser Zeit noch¬
mals erlebnismäßig die Fülle seiner Aus-
gaben zu erkennen. So trägt auch dieser
fünfte Gautag der schwäbischen Erzieher seine
Bedeutung und Berechtigung in sich selbst.

Wir greifen aus der Arbeit des letzten
Jahres einige wesentliche Geschehnisse und
Leistungen heraus . Das bedeutsamste ist
ohne Zweifel die völlige Durch füy-
rung der Gemein sch aftssch ule
und des Gemeinschaftsgedankensin der Er¬
ziehung. Dank der vortrefflichen Zusammen¬
arbeit von Partei , Kultministeriurn und NS .-
Lehrerbund und dank der klarer. Haltung der
schwäbischen Elternschaft ist organisatorisch
der entscheidende Schritt für die national¬
sozialistischeDurchdringung der deutschen
Volks- und Oberschule in Württemberg ge.
tan . Die innere Ausrichtung sämtlicher
Unterrichtsfächer wird eine jahrelange Auf¬
gabe sein. Sie hängt in erster Linie von
der nationalsozialistischen Durchformung
sämtlicher Erzieher ab. Württemberg hat
auch in dic,?e Aufgabe wieder zielklar und
vorbildlich Breiten- und Tiefenarbeit gelei-
stet. Die weltanschaulicheSchulung in den
einzelnen Kreisen wurde vertieft. Die Schu-
lungsbeauftragten wurden zu Beginn des
Jahres für diese Arbeit besonders vorbereitet.
Die Gauschule Jungborn  bei Nürtingen
war ständig von 60 bis 120  Erziehern be¬
sucht. Weltanschauliche Kurse wechselten
mit Fachkursen aus fast allen Sachgebieten
ab. Ueber 6000 Erzieher waren wieder für
zehn Tage in den Sommerlagern zusammen-
gezogen, lieber 350 Kameraden und Käme-
radinnen aus acht anderen Gauen des Rei¬
ches bekamen Einblick in den Stil der schwä¬
bischen Sommerlager , in die Art und Weise
unserer Schulungsarbeit und unserer Feier-
gestaltung. Die intensive Arbeit, die der
NS .-Lehrerbund hier geleistet hat , wird ja
erst in Jahren und Jahrzehnten ihre vollen
Früchte bringen. Die Angriffe unserer Welt-
anschaulichen Gegner gerade auf diese Art
der Schulung beweist auch die Richtigkeit des
beschnittenen Weges.

Manchmal wird dem Lehrer der Vorwurf
gemacht, daß er sich in der Schule nicht mehr
so einsetzte wie früher und daß deswegen die
Leistungen der Schule zurückgehen würden.
Das ist oberflächlich. Der heutige Lehrer
steht in der Partei und allen ihren Gliede¬
rungen und Verbänden als Amtsträgcr
und Mitarbeiter,  er ist in ganz aride-
rem Maße als früher mit dem Geschehen im
Volke verbunden, stellt sich der Wehrmacht
freiwillig zur Verfügung und ist zudem be-
reit, in Fachkursen seinen Wissensbestand zu
vertiefen und weltanschaulich auszurichten.
Er tut dies alles , um seine Schule selbst
lebensnäher zu gestalten und um die Lei-
llnna d-'i' ni erböben. ^ ir
auch nicht vergessen, daß die Zerren großen
Umbruchs immer auch auf dem Gebiete der
Erziehung Uebergangszeiten darstellen. Wäre
die Schule eine Ausschankstätte materiellen
Wissens, dann könnte sie auch, unabhängig
von allem Geschehen im Volke, jährlich
gleichmäßige Leistungen aufweisen. Weil sie
aber als Bildungsstätte der kommenden
Generation ganz besonders hohe Erziehungs-
Verpflichtungen besitzt, muß auch alles Unter-
richtliche in den neuen Erziehungsvorgang
eingebaut werden, und dazu bedarf es Zeit.
Wir werden in den kommenden Jahren auch
wieder zu einer Steigerung der
schulischen Leistungen  kommen, und
zwar einfach auch aus der Notwendigkeit
einer allgemeinen Leistungssteigerung her.
aus.

Mehr als es sich die Oeffentlichkeit bewußt
ist, weiß der schwäbische Erzreher um seine Auf¬
gabe. In ihm lebt das Bild des leistungswilli-
gen ruch charaktervollen deutschen Menschen, m



Ihm lebt der Adel und die Gottunmittelbarlett
der deutschen Seele, in ihm lebt das Bewußt¬
sein, daß das Dritte Reich nur dann ewig sein
kann, wenn der deutsche Mensch von Kind auf
in seine deutsche Ausgabe hineinwächst. Dieser
seiner Haltung will er wenigstens einmal rm
Jahr Ausdruck geben. Und dies geschieht am
Gautag.

In den großen Tagungen der Fachschaften
der Volks-, Mittel- und Oberschulen, der
Berufs- und Sonderschulen, in der Tagung
d»r Erzieherinnen und in all den einzelnen
Gondervorträgen kommt etwas von diesem
Glauben und dieser Haltung zum Ausdruck,
tztwas, was nun in der Arbeit des vergangenen
Jahves schon Wirklichkeit werden konnte und
qnderes, was für das kommende Jahr Wirk¬
lichkeit werden muß.

So wird dieser 5. Gautag der schwäbischen
Erzieher, an dessen Veranstaltungen die
Oeffentlichkeit teilnehmen kann, wieder eine
Fülle von Erlebnissen bringen, die Kamerad¬
schaft aus den Lagern erneuern, durch die Aus¬
stellungen uuterrichtliche Anregungen geben
und in der großen Schlußkundgebung, auf der
aucki der Gauleiter und Reicbsstattbalter

Murr  sprechen wird, zeigen, daß Schtväbens
Erzieherschaft treu zum Führer steht, für den
Sieg der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung kämpst und um die Größe ihrer ehren¬vollen Anraabe weiß.

Der Herzog von Windsor und Nr. Lev
kommen am 2ü. Oktober nach Stuttgart
Stuttgart , 8. Oktober. Der Herzog von

Windsor  wird eine Reise durch Deutsch¬
land unternehmen, und zwar vom 11. bis
23. Okt. Da er den Wunsch hat , insbesondere
die sozialen Einrichtungen  in
Deutschland kennenzulernen, wird er von
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley betreut
und geführt werden. Er wird auch Stutt¬
gart  einen Besuch abstatten. Der Herzog
trifft am 20. Oktober ein. Für den 21. Okt.
sind Besichtigungen der Daimler - Benz
AG . und der Bosch - Werke  vorgesehen.
Außerdem wird sich der Herzog einige Sied¬
lungen  zeigen lassen. Von Stuttgart aus
wird der Herzog nach München Weiterreisen,
wo sein zwölftägiger Deulschlandbesuchsei¬
nen Abschluß finden wird.

»eoa-Hrrnt stark bembarbtllt
Leon, 8. Oktober. Der Freitag stand an der

Leon-Front im Zeichen lebhafter Tätigkeit
der nationalen Flieger. Nach Wiedereinsetzen
guten Flugwetters wurden die feindlichen
Stellungen in mehr als 60 Kilometer Breite
bombardiert und Ansammlungen von Bol-
schewistenhorden durch Tiefangriffe aus-
etnandergesprengt. Die nationale Artillerie
nahm die feindlichen Bergstellungen, die beim
Gegner für „uneinnehmbar " gelten, unter
Feuer . Im Abschnitt San Justo setzte die
nationale Infanterie ihren Vormarsch fort,
wobei dem Gegner viel Kriegsmaterial ab¬
genommen wurde. Auch an anderen Front¬
abschnitten konnten wichtige Stellun-
gen besetzt  werden.

Der Bolschewistenanführer Prieto  sucht
immer neue Schliche und Wege, um die
Flucht seiner Gesinnungsgenossenaus Astu¬
rien zu verhindern. So hat er jetzt durch
eine formell sich auf ganz Rotspanien be-
ziehende „Verordnung " allen Militärpflich-
ngen (18—45 Jahre ) streng verboten.
Rotspanien zu verlassen.  Aus-
genommen sind nur Personen „in beson¬
derer Mission ", die seine Erlaubnis
vorweisen können.

Aus Palmade Mallorca  meldet
Reuter, daß während der bolschewistischen Luft¬
angriffe am Donnerstag auf diese Stadt eine
B o ni be in der Nähe desbritischenKon-
sulats  und eine weitere unweit des briti¬
schen Kreuzers „Delhi"  abgeworfen
wurde. Es sei jedoch den nationalen Streit-
kräften gelungen, die Bolschewisten zu vertrei¬ben. >

*

Framo begnadigt NoffKeiWeiWsger
Salamanca , 8. Oktober. Ter spanische

Staatschef General Franco hat vicr  in Ge¬
fangenschaft geratene und vom Kriegsgericht
in Salamanca zum Tode verurteilte Flieger
— drei Sowjetrussen und einen
Nordamerikaner — begnadigt und
damit einen neuen Beweis der groß-
zügigen Gerechtigkeit  gegeben , mit
der die Gefangenen im nationalen Spanien
behandelt werden. General Franco begrün¬
det die Begnadigung mit der Erklärung , die
sowjetrussifchen Flieger seien von der Mos¬
kauer Regierung gezwungen worden, in
Spanien zu kämpfen, und der Nordameri¬
kaner sei den falschen Versprechungen der
bolschewistischen Werbebüros ins Garn ge-
gangen.

Verllir--denkt beute Soest Westels
T i 8 e IIb e r I c k t 6 er tl 8 - k >r e 3 3 e

kk. Berlin , 9. Oktober. Die Berliner SA.
begeht am Samstag die 30. Wiederkehr des
Geburtstages Horst Wessels. Im Osten der
Reichshauptstadt, dem alten Kampfgebiet der
Bewegung, werden zwei Brigaden in Stärke
von 16 000 Mann  aufmarschieren. In einer
kurzen Feier werden der Berliner Gauleiter
Dr . Goebbels  und Obergruppenführer
von Jagow  das Wort ergreifen. Nach
einem Vorbeimarsch werden die SÄ.-Männer
im Schweigemarsch  an dem Mordhaus
vorbeiziehen, um dann am Grabe Horst
Wessels einen Kranz niederzulegen.

Am Abend des gleichen Tages ehrt die
deutsche Künstlerschaftden toten Vorkämpfer
der Bewegung durch eine Aufführung des
Schauspiels „Die Fahne " von
Groh  im Theater am Horst-Wessel-Platz.
zu der die SA.-Führer sowie die Politischen

Leiter und die Führer der Gliederungen ge¬
laden sind.
„ErmittlungGtA" kn SttEeA
Berlin , 8. Oktober. Ilm den Organen der

Strafrechtspflege eine möglichst vollständige
und zuverlässige Beurteilung der Gesamt-
Persönlichkeit des Rechtsbrechers zu ermög¬
lichen hat Neichsminister der Justiz Tr.
Gürtner  durch eine allgemeine Verfügung
vom 7. Oktober dieses Jahres die Einrich¬
tung einer Ermittlungshilse angeordnet. Ter
Hauptamtsleiter der NS .-Volkswohlfahrt
Hilgenfeldt  hat den ihm unterstehenden
Reichsverband für Straffälligen -Betreuung
und Ermittlungshilfe für den Ausbau der
Ermittlungshilse zur Verfügung gestellt.

Tie Ermittlungshilfe hat die Ausgabe in
einzelnen Strafsachen aus Ersuchen des
Staatsanwalts oder des Richters durch einen
geeigneten Helfer Erhebungen über die per-
sönlichen und wirtschaftlichen

Wanderausstellung „Schule und Luftfahrt"
Gauleiter und Ministerpräsident sprachen zur Eröffnung in Stuttgart

Stuttgart , 8. Oktober. Am Freitagvormit¬
tag wurde die Ausstellung . Schule und
Luftfahrt ", die als Wanderausstellung durch
das ganze Reich geht, durch Gauleiter Reichs-
statthalter Murr  in der Schwabenhalle er¬
öffnet. Nach der Begrüßung durch Dr.
Cuhorst  in Vertretung von Oberbürger,
meister Dr . Strölin ergriff Ministerpräst-
dent Mergenthaler  das Wort . Deutsch¬
land nehme im Kampf um die Eroberung
der Luft einen hohen Rang ein, führte er
aus und erinnerte an Lilienthal und Zeppe¬
lin, an Daimler und Benz, die durch Er-
sindung des Explosionsmotors wesentliche
Grundlagen der Luftfahrt geschaffen haben,
erinnerte weiter an die Kriegsflieger Jm-
melmann, Boelke und Nichthofen und ge¬
dachte der Anfänge der Segelfliegerei. die
unter den Fesseln von Versailles entstanden.
Die Deutschen sind zu besonderen Höchst-
leistungen auch in der Luftfahrt gezwungen.
Dies macht eine Auslese notwendig, die
wiederum nur möglich ist, wenn ein aus¬
reichendes Menschenmaterial zur Verfügung
steht. Dabei kam er auf die Schule zu
sprechen, die an dieser Auslese mithelfen
muß. Zum Schluß verlas Ministerpräsident
Mergenthaler ein Telegramm des
Rerchserziehungs Ministers.  in
dem er dem Wunsche Ausdruck gibt, daß
die Ausstellung in Stuttgart dazu beitragen
möge, immer weitere Kreise des deutschen
Volkes für die Idee der Luftfahrt zu be¬
geistern.

Dann sprach Gauleiter Neichsstatthalter
Murr.  Er betonte, daß der Traum der
Menschheit, sich in die Luft zu erheben,
uralt und vor allem der Deutsche Pionier
der Luftfahrt gewesen ist. Der schwäbische
Stamm hat dabei di. Schwierigkeiten in be-
sonderer Tatkraft angepackt. Wir denken an
den Schneider von Ulm, in dessen Versuch
der Wille des Menschen, Herr der Elemente
zu werden und Herr aller Schwierigkeiten
zu sein, stolzen Ausdruck fand. Gauleiter
Neichsstatthalter Murr sprach auch von all
denen, die sich unter größten Schwierigkeiten
der Fliegerei nach dem Kriege gewidmet
haben und deren Geist und Kühnheit die
Jugend beseelt. Dieser Geist lebt rn unserer

Verhältnisse des Beschuldigten
anzustellen.

Der Aufbau der Ermittlungshilse soll
schr i t t w e i s e vor sich gehen. Sie soll nicht
alsbald an möglichst vielen Orten mit einem
großen Helferkreis eingerichtet werden, viel¬
mehr soll die Arbeit mit einem kleinen Kreis
geeigneter und gut geschulter Helfer be¬
gonnen werden. Deshalb werden nach Maß¬
gabe der örtlichen Verhältnisse und Bedürf¬
nisse die Städte bestimmt, in denen die Er-
mittlnngshilfe einzurichten ist.

Da in den Füllen der schweren Kriminali¬
tät die Persönlichkeit des Täters in der
Regel im Ermittlungsverfahren erschöpfend
geklärt wird und bei unbedeutenden Straf¬
taten die Ermittlungshilse grundsätzlich nicht
in Anspruch genommen werden soll, wird
ihr Arbeitsfeld hauptsächlich das Gebiet der
sogenannten mittleren Kriminali¬
tät  sein.

Ans seiner Reise durch 16 deutsche Städte
gab das Augusteum-Orchester aus Rom ein
Konzert in der Berliner Philharmonie , das
ihm und seinem Dirigenten Bernardino Mo-

Iugend und gibt die Gewähr, daß der Will
des Deutschen, auf dem Gebiet de
Luftfahrt mit an der Spitze zu
marschieren,  wie in der Vergangenheil,
so auch in der Zukunft Verwirklichung sin
det. Sein Appell galt der Oeffentlichkeit unl
insbesondere der Jugend , durch diese Aus¬
stellung sich anspornen zu lassen, um mi
aller Kraft für die Idee der Luftfahrt zu
wirken. In diesem Sinne erklärte der Gau¬
leiter die Ausstellung für eröffnet.

Herzlicher Empfang
der italienischen und ungarischen Musikkorpt

kl i g e n b e r i c k t 6 er dI8 - ? re38o
seil. Stuttgart , 8. Oktober. Am Freitag, kur

nach 19 Uhr trafen, von Berlin kommend, du
italienischen und ungarischen Musikkorps, du
am Samstag und Sonntag in der Stadthall
konzertieren, auf dem hiesigen Hauptbahnhof
ein. Auf dem Bahnsteig wurden, nachdem der
Zug unter den Klängen eines vom Trompeter¬
korps des Art.-Regts. 25 gespielten Marsches
eingelaufen war, die italienischen und ungari¬
schen Begleitoffiziere namens der Wehrmach;
vom Stadtkommandanten Oberst Rösler
und namens der Stadt von Stadtrat Dr . E u-
horst  herzlich willkommen geheißen. Zu dein
Empfang hatten sich ferner Offiziersabordnun¬
gen der Stuttgarter Truppenteile und militä¬
rischen Dienststellen, sowie Vertreter der Parte:
und ihrer Gliederungen eingcfunden. Unter
stürmischen Heil-, Eviva- und Eljen-Rufen
marschierten die Gäste zum Nordausgang des
Hauptbahnhofs, vor dem ein Zug des Kav.-
Regts 18 mit dem Trompeterkorps und ein
Zug des Jnf .-Rgts. 119 angetreten waren.

Nachdem die Kapelle des Kgl. Ungar.
1. Jnf .-Regts. zum Dank für den ehrender
Empfang einen schneidigen Marsch gespiel:
hatte , wurden die Musikkorps unter klingen¬
dem Spiel von den Truppenabordnunger f
unter dem Jubel der trotz des Regens zn >
Tausenden die Straßen umsäumenden Meng:
zur Moltkekaserne geleitet, wo sie Quartier
nahmen und im Speisesaal bewirtet wurden.
Ein Vertreter der Stadt ^bewillkon-mnete dir -
Gäste aufs herzlichste.

liuar einen Erfolg von selten erlebter Stärk
brachte. Die Reichsminister Dr . Göbbels «ni-
Rnst mahnten dem Konzert an.

Renate Müller gestsrden
Berlin , 7. Oktober. Die bekannte Film¬

schauspielerin Renate Müller  ist am
Donnerstagfrüh in einem Berliner Sana¬
torium im Alter von 30 Jahren gestorben
Sie stammte als Tochter eines Schriftleiters
aus München und war schon in der Stumm-
silmzeit, noch mehr aber im Tonfilm,
namentlich in Lustspiel- und historischen
Filmen wie „Viktor und Viktoria", „Eng
lische Heirat ", „Liselotte von der Pfalz " und
„Allotria " durch ihren natürlichen Charm
und ihre Frische sehr beliebt geworden. Der
deutsche Film betrauert in ihr eine seiner
stärksten Hoffnungen. ».
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Sie wurden einfach beiseitegedrückt, ihr
Führer mit Knüppeln zu Boden geschla¬
gen. bevor er von seiner Waffe Gebrauch
machen konnte. Der Janhagel wälzte sich in
Richtung der Anlagen weiter, aui Korff und
seine Begleiterin zu, ihnen den Weg abschnei¬
dend.

„Zurück in den Park !"
Korff fahle den Arm des jungen Mädchens,

um sie fortzuziehen, als eine dunkle Stimm?
neben ihm spöttisch sagte:

„Nehmen Sie mich doch mit, Mister
Becker!"

Herumfahrend , blickte er in Hasnes slam-
«ende Augen. Ein heißes Erschrecken durch-
Mf ihn: diele Frau war undiszipliniert , hem-
mungslos ihren Instinkten hingegeben, zu
allem fähig. Tie sich mit reißender Schnellig¬
keit nähernde Gefahr ließ ihm jedoch keine

eit zum Ueberlegen. Soeben stürzte sich die
tenge auf ein Lieferauto und warf es ein¬

fach um. Ein Teil der Schwarzen bemächtigte
sich gierig der herausfallenden Gegenstände,
während die Spitze des Zuges in Richtung
des Parks und der dahinterliegenden Villen¬
gegend weiterstürmte. Wortlos riß Korff die
beiden Frauen in eine Seitenallee, die bereits
eine Ansammlung von Flüchtenden und Neu¬
gierigen in wirrem Durcheinander füllte.

Korff suchte einen Weg durch die Menge zu
bahnen, doch Vordrängende vereitelten seine
Absicht, so daß er, das junge Mädchen und
Hasne plötzlich wieder in vorderster Reihe
standen. An ihnen vorbei stob die Maste der
Neger, von denen einzelne im Vorbeirasen
wahllos auf die nächststehendenEuropäer
einschlugen. Hasne schrie auf : ein flacher Hieb
hatte sie getroffen. Ein zweiter Aufschrei ant --
wortete. Einer der Schwarzen löste sich aus
den Reihen, sprang zur Seite, auf Hasne zu.

„Afandina !"
Sie Prallte zurück, rief staunend:
„Maschallah. John ! John Clark!"
Er lachte mit weißblitzenden Zähnen:
„Ich in Kapstadt sagen: nach Johannes¬

burg kommen! Ich da. ich mein Backschisch
bitten. Afandina !"

Sie lachte nun ebenfalls, den getroffenen
Arm reibend:

„O Himmel, ist es so eilig? Dies ist kein
guter Ort dazu. Da sieh — berittene Polizei!
Mister Becker? Bei Asmodi. er ist fort m:t
diesem albernen Huhn! Bringe mich hier her¬
aus . John , schnell, es wird gefährlich!"

Aengstlich griff sie nach seinem Arm, wäh¬
rend das Pflaster des Platzes unter den
Hufen herangaloppierender Pferde erdröhnte.
Die Gummiknüppel der in die Menge hinein-
reitenden Polizisten sausten auf schwarze
Wollköpfe nieder. Laut aufheulend spritzte die
Maste auseinander , rottete sich erneut zu-
sammen. Aus der Menge knallte ein Schuß.
Eine scharfe Kommandostimme gellte:

„Feuerl"
Die Salve krachte. Ein Paar Schwarze

wälzten sich schreiend am Boden. Die Masten
fluteten, von allen Seiten durch Polizei um¬
stellt, zurück. Europäer drängten zwischen ^en

Pferden der Polizisten vor. um an den auf¬
sässigen Schwarzen Lynchjustiz zu üben, was
die Wachmannschaften zu hindern suchten.

In dem allgemeinen Durch- und Gegenein¬
ander wurde John Clark. Hasne im Arm,
mitgetr'agen. An einem den Weg sperrenden
Baum teilte sich der Menschenstrom. John
Clark umklammerte den Stamm mit dem
freien Arm und stieß keuchend hervor:

„Da hinauf !"
Hasne begriff. Von dem Neger gestützt,

faßte sie auf einem niedrigen Ast Fuß , klomm
gelenkig in den dichten Zweigen weiter. Clark
folgte. Geduckt saßen sie in der weit aus¬
ladenden Krone der alten Eiche. Schüsse,
Angstgebrüll. Todesschreie gellten zu ihrem
Versteck empor, während John flüsterte:

„Hier wir sicher. Afandina !"
Sie . die ihre Kaltblütigkeit wiedergefunden

hatte , meinte skeptisch:
„Falls uns kein abirrendes Geschoß er¬

reicht. Kismet. Wie bist du eigentlich in diesen
Demonstrationszug geraten, John ?"

Er antwortete nicht gleich. Dann sagte er
unwichtig:

„Oh, ich paar Bekannte sehen, ich mitlaufen
mit meine Leute."

„Ach so. Und was treibst du hier in Jo¬
hannesburg ? Hast du Engagement?"

„No, no. Ich jetzt feste Stellung , ich Plenty
money, viel Geld, verdienen. Afandina . ich
alles kaufen können!"

Prahlerisch und überredend zugleich blickte
er zu Hasne auf.

Sie nickte zerstreut:
„Das ist ja schön. John . Ich hoffe, daß ich

das auch bald sagen kann. Wenn dieser
Mister Becker . . . pardieu . wo ist er nur mir
diesem käsegesichtigen Frauenzimmer hinge-

lausen! Herunter . John ! Ich muß huuer den
beiden her!" . .

Clark weigerte sich:
„Immer noch schießen. Afandina !"
„Jnschallah ! Wenn du Angst hast, bleib

da. ich muß fort!"
Sie wollte über ihn hinwegsteigen, doch er

hielt sie fest und murmelte:
„Ich nicht lasten . . . du mein . . .!"
Sie beugte sich über ihn. und ihr rätseln¬

der Blick senkte sich zwingend in den seinen.
Sie befahl kalt:

„Laß los ."
Und dann mit jenem zauberischen Lächeln,

das jeden Mann betörte:
„Hier die Karte mit meiner Adresse. Komm

morgen srüh."
Seine nach dem Papier greifenden Hände

gaben sie frei. Nasch trat sie über ihn fort,
glitt geschmeidig von Ast zu Ast, am Stamm
hinab zu Boden. Von einem Polizeikordon
abgedrängk. flutete die Menge soeben in
Seitenstraßen hinein. Hasne eilte den jetzt
menschenleeren Anlagen zu, in der Voraus¬
setzung. daß es Korst und seiner Begleiten»
gelungen war . dort Schutz zu suchen, und
daß sie nun , nach Zerstreuung des Demon¬
strationszuges . wieder zurückkehren würden.
Doch ihre Berechnung stimmte nur zum Ten,
denn an einer Biegung des Weges kam Korss
ihr allein entgegen. Hasne blieb stehen und
erwartete ihn mit finsterem Gesicht. Es ye-
flissentlich nicht beachtend, rief er ihr inM
von weitem erfreut zu:

„Wie gut. daß ich Sie finde, Hasne! Wo
sind Sie geblieben? Ich habe mich schon
sorgt . .

Sie unterbrach ihn hämisch lachend:
(Fortsetzung folgt.). -
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-en erfreulich viel Humor besitzt! Wie im
Roman , so ist auch im Film sein unzertrenn¬
licher Freund und Gefährte der Dr . Watson,
den — Heinz Rühmann verkörpert . — Der
sehenswerte Film läuft am Samstag , Sonn¬
tag und Montag in den Lichtspielen Badi¬
scher Hof in Calw.

Wie wird das Weiter?
Voraussichtliche Witterung bis Samstag¬

abend : Anfangs immer noch bedeckt und vor
allem in den nordöstlichen Gebietsteilen zeit-
weise leichte Regenfälle . Später Nachlassen der
Niederschläge, aber nur langsame Wittcrungs-
besserung. Temperaturen wenig verändert.
Schwache Winde aus Westen bis Nordwesten.

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag¬
abend : Sticht ganz beständig, aber freundlicher
als an den Vortagen.

*

Schwann , 8. Okt . Die Mitte August begon¬
nene Gemeinschaftsarbeit der Bürger zur
Neugestaltung des Adolf -Hitler -Platzes macht
gute Fortschritte . Der Platz verspricht ein
Schmuckstück des Ortes zu werden.

Herrenalb , 8. Okt . Die Erneuerung der bei¬
den Türme und der Fasade der Klosterruine
Frauenalb wurde beendet . Monatelang waren
-ie Türme mit Gerüsten zugeöeckt. Die Dächer
der Türme sind erneuert , die Steinbalustra-
ben des Westturms wieder aufgebaut , die
Risse und Löcher vermauert und Strauch-
unö Baumwerk entfernt worden . Die Erneu-
ernngsarbeiten wurden von der baü . Staats¬
regierung getragen.

Freudenstadt , 8. Okt . Die Zlmtsträger der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel für die Wirt-
schaftsbezirkc Württemberg und Baden tagen
vom Sonntag , 10. Okt ., bis Dienstag , 12. Okt.
in unserer Stadt . Die Tagung erhält ihre be¬
sondere Bedeutung dadurch , daß bekannte
Persönlichkeiten der Wirtschaft des Landes
und des Reiches an ihr teilnehmcn.

Leonberg , 8. Okt . An der Nohrbachbrücke
fällt nun das letzte Gerüst . Die 3S0 Meter
lange Brücke , eine der größten und inter¬
essantesten Brücken der Neichsantobahn in
Württemberg , ist damit in der vorgesehenen
Bauzeit von eineinhalb Jahren ohne Verzö¬
gerung fertiggestellt worden . Die Brücke er¬
hält jetzt noch den Fahrbahnbelag , der im
Gegensatz zu anderen Autobahnbrücken nicht
aus Beton , sondern aus Kleinpflaster besteht.

Pforzheim , 8. Okt . Noch in diesem Monat
wird hier eine Müttcrschule des Reichsmüt-
teröicnstes Gau Baden eröffnet werden . Es
war durch das Entgegenkommen der Stadt¬
verwaltung möglich, in jeder Beziehung das
Vorbild einer wirklich schönen und zweck-

mäßig eingerichteten Mtttterschule zu schaffen.
Ans Baden . Die endgültige Zeiteinteilung

für die Durchführung der Deutsche» Skimei¬
sterschaften vom 5. bis 13. Februar in Neu¬
stadt/Schwarzwald u. am Feldbcrg (Schwarz¬
wald ) steht nunmehr fest. Die Läufe sind teil¬
weise in Neustadt , teilweise am Feldberg . Am
Feldberg finden statt die Abfahrtsläufe und
die Torläufe , ferner die Kämpfe im Sonder¬
springen , in Neustadt der Große Dauerlaus
über 60 Kilometer , der Langlauf über 18 Ki¬
lometer , der Staffellauf über 40 Kilometer
und der Sprunglauf um die Kombination
(Meisterschaft in Langlauf und Sprunglauf ).

Evangelische Gottesdienste.
Sonntag,  10 . Oktober 1937
(20. n . Trinitatis ).

Turmlieö : 376 Wie schön leuchtet (2. Weise ).
8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre,
für die Söhne (Schüz ). 9.30 Uhr Hauptgot-
tesdicnst (Hermann , Eingangslieü 277), Ist
Gott für mich,- 10.45 Uhr Kindergottesdienst
im Vereinshaus und Wimberg.

Mittwoch,  13 . Oktober 1937:
8 Uhr Bibelstunde im Vcreinshaus , Jer . 36

Freitag,  16 . Oktober ' 1937:
6 Uhr Katechismusgottesdienst in der Stadt-
ktrche.

Katholische Gottesdienste
21. Sonntag nach Pfingsten , 10. Oktober 1937
Calw (Stadtpfarrkirche ) :

8 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion
Ser Schüler und Kurzpreöigt.
9.30 Uhr Hauptgottesdienst (Deutscher Ge¬
sang ). Anschließend Christenlehre.
18 Uhr Andacht.
Werktags : Dienstag , Donnerstag , Freitag,
7.30 Uhr Pfarrmesse (Rosenkranz ) : Mitt¬
woch und Samstag abend 18.30 Uhr Ro¬
senkranz^

Bad Liebenzell (Marienstift:
Montag 8 Ubr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsaurr Wicsenwcg ) :
Mittwoch u . Samstag 7.16 Uhr Hl . Messe.
Gottesdienste der Mcthodistcngemeindcn

(Evangcl . Freikirche)
Sonntag,  den 10. Oktober 1937:
Calw:  9 .30 Uhr Prcdigtgottcsöicnst (ch).

11 Uhr Sonntagsschule . 20 Uhr Abendver¬
sammlung (Walz ). — Mittwoch 20.15 Uhr
Bibelstunde (b).

Stammheim:  10 Uhr Preöigtgottesöienst.
(dt). 14 Uhr Versammlung (Fr .) — Don¬
nerstag 20.30 Uhr Ribclstunde (tt .).

Oberkollbach:  10 Uhr Prcdigtgottes-
dienst (Walz ). 14 Ubr Versammlung (ft). —
Dienstag 20 Uhr Bibelstunde (Walz ).

Plötzlich Magenbeschwerde « - was tun?
Magenbeschwerden und die damit verbundenen Verdauungsstörungen, meist

durch Diätfehler, Übermaß in Esten, Trinken und Rauchen hervorgerufcn, können
oft ganz unerwartet austreten und wirken dann häufig sehr schmerzhaft. Deshalb
ist cs gut, stets ein Mittel zur Hand zu haben, das rasch wirkt.Sofort bei den ersten Beschwerden (auch solchen leichterer Art) ein bis zweiTeelöffel Klosterfrau-Melissengeist mit einem Eßlöffel Master verdünnt trinken!
Das Hilst meist rasch und beugt ernsthaften Erkrankungen vor, sodaß man ihn
am besten nach jeder  schweren Mahlzeit, nach übermäßigem Trinken usw.
nehmen sollte.

So berichtetz. B . Herr Paulus Hehdenreich(Bild nebenstehend), Drogist, Leip»
zig C 1, Hindenburgstr. 39, am 21. S. 37: „Nach einem schweren Magen- uns
Darmkatarrh, an dem ich über 3 Monate litt und noch heute mitunter sehr üble
Folgen davon verspüre, nehme ich seit einigen Wochen Klosterfrau-Melissengeist
mit gutem Erfolg. Ich möchte diesen nicht mehr misten. Bei Magendruck, Ziehen,
Stechen oder sonstigen Darmbeschwerdengreife ich immer aus Klosterfrau-Me¬
lissengeist zurück, wovon ich stets ein Fläschchen bei mir habe. Ich kann allen
Leidensgenosten, aber auch vorsichtigen Gesunden, die gern Vorbeugen, Kloster¬frau-Melissengeist empfehlen."

Weiter Herr Heinrich Bornheim, Kaufmann, Köln, Bolzengaste 5, am 18. 3. 37: ,,Jch benutze inMeiner Familie Klosterfrau- Melissengeist seit vielen Jahren , und zwar hauptsächlich bei Magen- und Darm¬beschwerden. Ich muß immer wieder feststellen, daß einige Tropfen auf Zucker gut wirken."
Und Frau Wwe. Gottfried Faßbender, Köln-Nippes, Nordstraßo78, am 21. 4. 37: „Teile Ihnen mit, daß

ich Klosterfrau-Melissengeist bei Kopf- und Magenschmerzen sowie Krampf- und Ohnmachtsansällen an¬wandte und er sich dabei gut bewährte."
Machen auch Sie deshalb einmal einen Versuch mit Klosterfrau- Melistengeistl Sie werden bestimmt nichtenttäuscht werden. Verlangen Sie bei Ihrem Apotheker oder Drogisten Klosterfrau-Melissengeist in der blauen

Vriginal-Packung mit den drei Nvnpen: niWgls liste. Flaschen zu RM L.SL, 1.7S, —.9S.
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Tie kommen meist von uns unbekannten Auftraggebern und
können deshalb nur gegen Barzahlung ausgenommen werden.

Der Verlag der , Lchwarzwald»Wacĥ .

" starke
ctas

Voklbetinäen
«wir:1.25n 230  n Kockl.;.« n

2 sehr gut erhaltene
Ovalfäffer

IIS und 170 Ltr. haltend zu
verkaufen.

Earl Meißner, Marktpl. 16.

«SU
Vertreter

cdr.U/lckmsIsr
(lei . 308)

Kampf der Maul«und Klautnstum
Der Reichsbauernführer hat zur Ver¬

hütung von Seuchenverschleppungen durch
das Milchkontrollpersonal vorsorglich ange¬
ordnet . daß die Milchleistungsprü¬
fungen  im Umkreis von 30 Kilometer um
die mit Maul - und Klauenseuche verseuchten
Orte einzu stellen  sind . Zur Sicherung
der raschen und ordnungsmäßigen Durch¬
führung dieser für die Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche wichtigen Maß¬
nahme hat der Innenminister an die Land¬
räte einen Erlaß herausgegeben , der die
Landräte verpflichtet , von jedem ersten
Seuchenausbruch  in einer Gemeind«
unverzüglich  das nächstgelegene Lei¬
stungsamt  in Kenntnis zu setzen. Die
LeistungSämier sind angewiesen , falls sie für
das betreffend« Gebiet nicht zuständig sind,
umgehend die zuständigen Leistungsämter zu
benachrichtigen . Im Gebiete der Landes-
bauernschast Württemberg sind solch« Lei-
stungsämter eingerichtet in Schwäb . Hall,
Ludwigsburg , Herrenberg , Rottweil , Sig-
maringen , Ravensburg , Biberach . Ulm und
Aalen.

Achtung,
Eigentümer von Kraftfahrzeugen!
Der Eigentümer eines Kraftfahrzeuges

muß der Zulassungsstelle beim Oberamt An¬
zeige erstatten , wenn er seine Wohnung wech¬
selt, das Fahrzeug veräußert , es umbaut,
oder außer Betrieb setzt. Zieht er mit dem
Fahrzeug in den Bezirk einer anderen Zu¬
lassungsstelle , hat er sich bei der einen abzu-
melöen und bei der anderen anzumelden.
Wechselt er seine Wohnung im Bezirk der glei¬
chen Zulassungsstelle , sind die Angaben über
die Wohnung im Kraftfahrzeugbrief und
-Schein und in den amtlichen Karteien zu be¬
rücksichtigen. Es ist auch der Zulassungsstellc
zu melden , wenn technische Aenöerungen am
Fahrzeug vorgenommen werden , z. B . der
Motor ausgewechselt , der Aufbau geändert,
zu einem Kraftrad ein Beiwagen beschafft
wird . Dabei ist immer der Kraftfahrzeugbrief
vorzulegen . Wird das Fahrzeug — nicht nur
vorübergehend — außer Betrieb gesetzt, so
sind Kraftfahrzeugbrief und -Schein abzulie¬
fern.

Ohne pünktliche Erfüllung dieser Verpflich¬
tungen durch die Eigentümer dieser Kraft¬
fahrzeuge ist die richtige Führung der Kraft¬
fahrzeugkartei bei den Behörden nicht mög.
lich, Nachlässigkeit der Kraftfahrzeughalter
bei diesen Obliegenheiten muß daher streng
bestraft werden , und zwar mit Geldstrafe bis
150 NM . oder mit Haft bis 6 Wochen. Je-

§ Schwarzes Sre«
parteiamtlich. Nachdruck vrrbotrn.

s k'si'lsi-opgimirslümj
uia « Kreis Ortsgruppe»

NSDAP . — Kreisleitung Calw . — Amt für
Volkswohlfahrt.

Der Kreisbeauftragte f. d. WHW.
Die Kleibersammlung für das WHW . wird

in der Zeit vom 11. bis 20. Oktober im gan¬
zen Gaugebiet einheitlich durchgeführt . Die
organisatorischen Arbeiten sind sofort in An¬
griff zu nehmen . Ich verweise die Ortsgrup¬
pen und Stützpunkte auf bas Sonderrund-
schreiben 3/37 vom 5. 10. 87 und die WHW .-
Anorünung Heft 2, S . 70. Die Durchführung
der Kleidersammlung ist in der angegebenen
Zeit örtlich zu regeln.

88 ., M8L« m
NSFK . Sturm 3/104 Gr . IS.

Der Flugdienst am 10. Oktober fällt aus
und findet am 17. Oktober auf dem Wäch¬
tersberg in Wildberg statt.

j »nt« ckck.. rülin .. ckli. j

HJ .-Fähnlei « 17/401 Calw.
Fähnleinführer.

Montag , 11. Oktober , Antreten des gesam¬
ten Spielmannszuges (einschließlich Fanfa¬
renzug ) mit Instrumenten 6 Uhr vor dem
H. d. I . Dienstkleidung.

Dienstag , 12. Oktober , Antreten derjenigen,
die das D .J . - Leistungsabzeichen machen»
8 Uhr mit Rad vor dem H.Ü.J . Dienstklei¬
dung , Tagesverpflegung und Eintrittsgeld
(ungefähr 20 Pfg .) mitbringen.

der deutsche Eigentümer eines Kraftfahr¬
zeugs sollte aber aus eigenem Antrieb diese
Pflichten gegenüber dem Staat , Ser den
Kraftverkehr vielfältig fördert , erfüllen.

MatzikLsevicAke
Biehpreise. Altenste i g: Ochsen 450 bis 580,

Kalbinnen 420 bis 510. Kühe 320 bis 430, Jung¬
vieh 120 bis 280 RM. — Leonberg:  Rinder»
kleinere bis zu 169. größere bis zu 240 RM.

Weilderstadter Marktbericht.
Zufuhr : 80 Milchschweine . Preis : 26—48 -ck

b. Paar . Handel gedrückt, kleiner Ueberstand.

l>?Z>>rk,Zi

Ich glaube,meine
MschehaleineVer-
jüngungskur durch-

Diese überraschendeFest-
Heilung machenm der letzen Zeit viele Frauen, die mit
perstl waschen! Selbst unansehnliche, vergraute und
vergilbte Wäsche ist wieder tadellos und blülenweiß.
Das Gewebe fühlt sich angenehm weich an, ist schmieg¬
sam und porös »Woran liegt daS? » Forschung
und Wissenschaft haben die guten Eigenschaften von
perstl- seine Waschkrast und seine schonende Wirkung-
in einem Maße verbessert, wie man es bisher nicht für
möglich gehalten Hot,» Wer Freude an seiner Wäsche
haben und ihre Lebensdauer verlängern  will, der
beherzigt den Grundsatz zeitgemäßer Wäschepfiege:

gemacht!

Nicht nur gewaschen, nicht nur rein,
vemil-oeofleo* soll Wäsche sein!

SrMMbeitsschitle Calw
Wenn zu den

Abkn-tulkse«
Lginn 11. Okt. noch einige An-
idungen kämen, könnten 2 Kurs«

lläsche- u. Kleidernähen getrennt)
.gönnen werden. Weitere Anmel-
uvgen nur amMoutag . il . Okt.

^auch von 1—2 Uhr Entenschnabel6.
1Zm Jan . findet voraussichtlichnur
! rin Abendkurs im Wäschenähcn
! statt.
l Ealw. 9. Okt. 1937.

Die Schulleitung
Lisa Sechter

Für Geschäftshaushalt wird per
5. Nov . evtl, später eine erfahrene

Hausgehilfin
gesucht.

verlangt wird selb ständige, per-
lrtc Führung de» Haushaltes.
Iler nicht unter 22 Jahren . Bei

guter Bezahlung.
i Zuschriften mit Zeugnis u. Bild
an:

Frau Maria Wolf , Eutingen
bei Pforzheim

Suche sür sofort oder 15. Okt.
ein ehrliches, fleißiges

MSdch-n
nicht unter 18 Jahren , das dem
Haushalt vorstehen kann u. auch
leichte Gartenarbeit versteht.Kochen
Konti erlernt werden.

Fra « 3uUe Wacker
Holzgerlingen, Kreis Böblingen

Suche
Rkklkklkkltz für Privatbesuch der
Umgeb. Textilwaren -Muster wird
gest. Angeb. seith. Tätigk . ev. Licht¬
bild unter S . E . 228 an die Ge¬
schäfts dr . Bl.

Vertreter
zum Besuche der Landwirte gegen
Gehalt und Proo . gesucht.

Sa . Hilmar - eff «,
Abtlg. Futtermittel , Leipzig TI»

n



Ucliirplele vrul . Nok , ksl«
Qelscken mit 8psnnun § — gespickt mit Witreo

Ilsi »» Bibers in

llekkM.klekMMüMKWi'
mit Heim Nükvrsvii , klsrieluise Clsu ckiu»,

lisnsi i<noteck — liilcke Weissner.
Lin Lkerlock biolmes -Litm vie aock nie —
mit7empo , tiederncker Lpennung u. üdervSlti-
xencker Komik.
ILoltueklla » —

Varkünrnsxen > Lsmstsg 8" , Lonntsx 3^ unä 8^
^iontsx 8^ Okr.

Mmtliche Sekanntmachungen.
Stadl Lalw

Zu dem am nächsten Mittwoch, den 18. Oktober 1887, statt¬
findenden

KkSmer-, Mth.
lind Schmisr-MttlitLWs

ergeht Einladung.
Ueber die Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhr¬

werke, namentlich Pritschenwagen, Lastwagen und beladene
Langholzwagen den Marktplatz nicht befahren.

Bezüglich des Vieh- und Schweinemarktes sind die üblichen
gesundheitspolizeilichen Bedingungen einzuhaltcn.

Zufuhrzeit zum Schweinemarkt7—9 Uhr, Auftriebszeit für den
Diehmarkt */,9—10 Uhr.

Calw,  den 9. Oktober 1937.
Der Bürgermeister : Göhner.

Lcliunk_
Für Calw ein neuer Name, doch alt im Fach
der Feinkoftbranche. Ein Besuch im neu einge¬
richteten Geschäft in der Bahnhofstratze (vorin.
Menz-Bartak) wird Eie angenehm berühren
von der Reichhaltigkeit und Güte der geführten
Artikel.

8 eIZKLnlL das Feinkostgeschäft

das Ihnen etwas zu bieten hat.

Stadt Calw

Die Tauben
find während der Saatzeit bi» 25. Oktober 1937

eingesperrt zu hatten.
Zuwiderhandelnde Taubenbesitzer werden bestraft.
Der Feldschütz ist angewiesen, sreifliegende Tauben abzuschießen.
Calw , den 8. Oktober 1937.

Der Bürgermeister : Göhner.

ZWlWnsteiMW
b.d--Tierzuchthalle in Herrenberg
am Donnerstag, den 14. Oktober 1SS7, 9.89 Uhr vorm.

Sonderkörung
am Mittwoch, de« II . Oktober 1987, mitt. 12.99 Uhe.
Auftrieb:  80 Forcen und eine Anzahl Kalbinnen.
Zum Besuch der Veranstaltung wird freundlichst eingeladen.

Tierzuchtamt Herrenberg und Ludwigsburg.

klne Melt üleM lolmk.
kl ilv Seireii üek AMM

Limit , cemlili . Wulrui . korviMW.
iliMMoi uv « olle «niüerev lcllgü-
lINg! i>el!8MykllIIgMitteI lieke.a preiswert

Oie ^ poittslrei » von Lsä I -ieben-
LeU , 8sä Leiriactt n » «i Lalw.

Ob K/Io8l , ob V̂ sili,
f?sinbsi ' mu6 binsin!

ürkilltliok in tlüssi ' gsn Uultursn  von 56 ptsnnig an

vrogsris Lsrnsciortk, Lai«
vrogsns biimpsriak , 6act l,isbsnrsll

dl s u »

ttllilteiztokke
voll-oml
kür Llussn unct KIsicksr

klnctsn 3is bei uns in vislssitlgsr ^ uswakl unckÎ esla»
«llrrtigksit . össivktigsn 8 >s dilts unssrs ^ uslsgsn.

DkorsI,«!»», 2srrsnn «rstr . 6 nsbsn Utotbsatse

Wein-und Sildstilchte-SeschSst
in einer größeren Garnisonstadt Badens , umständehalber

zu verkaufen.
Nötiges Bargeld RM . 30Ü0.—.

Angebot unter Nr . A. 899 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Zavelstei«, den8. Oktober 1937

Todesanzeige
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe, her¬
zensgute Mutter , Tante und Schwägerin

Katharina Blaich
von ihrem schweren Leiden erlöst wurde.

In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen
Beerdigung Montag mittag 2 Uhr.

Fläols Osterhelä

Lore Osterhelä , geb. Cisenharät
vermählte

8 ergza bern/Saarpfalz
Calw

9. 0kt. 1937

Lurkotel Llosisr Hirsau

Jecken 8o»i»1k»x e»i» '/.4 litte

Xonrert ami ^ sar
L» spielt Ui« KurKspelle Leck ^ eirrsctt

Morgen Sonntag . 19. Oktober, nachm. '/.8 « hr. treffen sich die

M Blilklik»KWMkll
m S«W«SM .Löwe«"I»Ldemichenrach

znr Besprechnng der S9«r»Feier.

kaciiörrtig kür Mgiiim - v . iliüüerkrllvktlLitev

kstsick NLvk iLngjttkrigsr ^ usdilctung LN Univsr-
»ilktskinrtsrkünik unrl einer KinckerkLckprexis

von 11 ckakrsn in

tteritteirr », Wörtttstreve L (blüks SsctsnplLtr)
nisclergelLSsen.

^srnruk 2920. —Sprsokstuncton  11—12 unct
3—S llkr , Luvse küttwoek unct 8amstsg neekm.

rogelvRe » rii Mtiiciie « Hrnvilesilauen

Hai

ravor b ,

H E ^ HI "

-AIS-

s, ° rk° ^

—- '7'varbĤ 'msonrt'"

In moclsrnsn

Oainei » lVläntei

Oaiuea - IOeiäer
uncl

KieiäersioLLen
klncten 8 >s bsi mir sins llbsraus groös /^us-
WLkl  bsi «skr biiligsn prsissn

LiLrisEiar » 8 cI »*varL

LabnbokikLks

-a . ^ 6-

Verlangen Sie aber stet^
die echte M. Brockmanns

gewürzt«Aulterkalkmlschiing
„rwevs Marke"
«chnetle»ast. keine«noAenweiche,
g«tl»0e«lntwKt, «edr» iiib, mehr
Sier, bochhewerkete«aninchen«lw.
Der »Ratgeber " sagt alles;
neue (11.)Ausgabe kostenlos.
S» hohen kn den einkchN«. Leichäften

3n Hirsau, Pletschcna« 9
ist sonnige

3-Zimmer»
^ Wohnung
! mit Gatten zu vermieten.
Anzusehcn von 17'/. Uhr ab oder

Zur Kirchlveih!
Empfehle meiner werten Kund¬
schaft von Eladt und Land die
bekannten guten

MgäuerkSfe.
Bestellungen ausS-eisequark
nimmt entgegen bis kommenden
Mittwoch Abend

Spezialgeschäft für Käse.
Butter und Gier

Sonntag den ganzen Lag . ^ 0 « , Altburgerstr . 29

Eine fehlerfreie

Mi«
mit 14 Tage altem
schönen

Kuhkalb
v, »t>anft

Jakob Mönch , Lmbe rg

Auf 15. Dezember oder später

4-Zimmer-
Wohnung

von ruhiger Familie gesucht.
! Von wem, jagt die Geschäftsstelle
ds. Blattes . !

1 Popen MMsel
sowie

BS«s»r>in>eT«srIWl
zum Einlegen empfiehlt

Philipp Mast.

Inserieren bringt Erfolg ! Oro ^er !« varasäortt

llnimnlMiliiike
kür Krsmpksckem, keinleicken.
Sport, veräen nscb Usö enze-
iertigt de!

Ulbert Lrnuu»
Lni » ali -8tr !eir «r«»

Cslv , Lckuarck-Lonrstr . 23

ckeäerA.brux bevelst unsere I,el-
stuuxskäklxlceitlLs» betete, »der
sack » lrlcllcli«las ^llerletrte, virö
sus ldreo Xnknsdmen kersurxekvlt!

Wir ksden ulcbt öen kkrxelr, c»e
billixsteo ^drüxs, roncleru öeo, im¬
mer clis besten ru UekeraI ynslität
erkorciert xerecdten Lrel»!

Xlsvlere
venig xebrsuckt in sllen ? reisi«L.

Lekennsim
klüxel- unä ltlsvlerkabrilc

Ltvttxart , Lilberdurgrtr. 138

l^ bevobl eexen lktibnersugea u-
Nornksut Slecbckoss (8
68  ptL- ln äpotbeken u. vrotzeri----

8icber ru ksden:
vror .Sernsöortt, in 8»6 Ueb-nr«»-

Lrox. W. ll . Nlmperlcd.
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